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	Lu Apre

	geboren 1998 im Süden Deutschlands, schreibt unter einem Pseudonym.

	 

	Begonnen hat sie damit, um einen Weg zu finden manches besser zu verstehen.

	Vor allem das, was sie bewegt.

	Neben dem Schreiben liest sie ebenso gerne und schätzt gute Gespräche mit Tiefgang. 

	Abseits der Bücher macht sie eine Ausbildung zur Logopädin.

	Mit ihrem Werk möchte sie Themen anschneiden, über die nicht allzu selten geschwiegen wird. Dabei ist es ihr wichtig, dass eins nie zu kurz kommt: die Emotion in den Worten und die Leidenschaft in jeder einzelnen Zeile.

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	Heute haben wir gestern     

	 

	     

	     

	 

	 

	 

	Lu Apre     
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	Für dich.

	Weil Worte ein Geschenk sind, das Fesseln lösen kann.

	 

	



	
	Interpunktion

	 

	 

	Wo andere Punkte

	setzen werden

	wäre sie ein Semikolon;

	 

	eine Vereinigung

	zweier Zeichen

	für viele Gedanken

	unausgesprochen

	verharrt hinter einem

	 

	Satzzeichen

	was

	von formloser

	Poetik.

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 


Tatbestand

	 

	 

	Am Boden

	liegen keine Tatsachen

	wie Sterne am Himmel

	sondern nur wir

	die uns

	verloren haben

	hinter Taten(sachen)

	die wir

	begangen haben

	um dazu

	gehörig zu sein.

	 

	 

	 


Sanduhr

	 

	 

	Melancholisch

	läuft die Sanduhr

	an ihr vorbei

	ohne Berührung

	lässt sie stehen

	fehlt es 

	an Liebe

	und Bindung

	steht die Zeit

	 

	doch nicht still

	 

	umgedreht 

	bleibt sie

	erhalten

	immer während

	an ihr vorbei

	 

	doch ohne sie

	 

	verstummt alles

	Sand zerrieselt

	wie der Staub

	der Zeit

	Einhalt geboten

	verliert sich

	alles darin

	 

	doch gespiegelt

	 

	ergibt alles nichts.

	 


Einbahnstraßengefühle

	 

	 

	Erdrückend

	lag die Schwere

	sich in Atemlosigkeit

	auf die ratlose Seele

	die unter ihr

	in Rissen

	feine Linien zog

	und

	zu ihrer

	Einbahnstraße

	wurde

	die nur hinein

	aber nicht

	hinaus führte

	was

	in ihr bebte

	und so

	alles

	war und nahm

	aus ihr

	in ihr

	Kältestarren

	stummer Stimmen

	die schrien

	bis sie taub

	von Gefühlen

	blind wurde.

	 


würde sie?

	 

	 

	Der Blister

	leer wie

	ihre Augen

	so fern

	ihr Kopf

	brummend und benebelt

	auf Achterbahnfahrt

	zieht alles vorbei

	was war

	und

	gewesen

	wäre sie

	doch

	es kam anders

	als sich

	ein Atmen

	in vergessenen Sinnen

	verlor

	was wäre gewesen

	würde sie?

	 

	 


Entkorkt

	 

	 

	Der Korken ist geplatzt

	schäumend läuft alles über

	zerläuft ineinander

	durcheinander in jede Richtung

	beschwipst von Gefühl

	taumelt der Verstand

	und hält sich

	mit letzter Kraft

	am Vergessenen fest

	von allem

	was er noch weiß.

	 

	 


Ich als Du

	 

	 

	Die Anziehung endete

	nicht als er auszog

	was sie trug

	und sie entkleidete

	ihn

	tiefer wurde ihre

	Verbindung

	und die Gespräche

	wanderten

	wie Lippen

	an Lippen

	über ihre Gedanken

	zu ihren Körpern

	tauschten sie sich aus

	als wären sie

	einander Ersatzteile

	gebaut wurde

	und modelliert

	was sie sehen wollten

	im jeweils anderen

	lag ein Stück mehr

	Ich als Du.

	 

	 

	 

	 


entkleidet

	 

	 

	Wir schmücken uns,

	verkleiden unsere Seelen

	und ziehen uns dann gegenseitig aus –

	aber eigentlich ziehen wir einander an.

	 

	 

	 

	 

	 

	 


Bermudadreieck

	 

	 

	Er zog

	und liebkoste

	 

	sanft passierte er

	die Ecken –

	 

	das sinkende Schiff;

	war es bereits

	 

	verloren,

	zwischen dem Strudel;

	 

	Schiffbruch

	vor dem Bermudadreieck.

	 

	 

	 

	 

	 


Individualität ist auch nur eine Vorgabe

	 

	 

	Du bist erst

	individuell genug

	wenn wir das sagen.

	 

	 

	 

	 

	 


Gefallen finden

	 

	 

	Kräftemessen

	in der Gesellschaft’ Liege

	gewogen an

	kaum erkennbaren Werten

	erliegen wir Normen

	und biegen und

	brechen uns

	unterbrechen allen Kontakt
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